






















FSrttcffliche Kcaffif
genden / des Weyland

sten und -Hoch-

H. Johann Harö
verArtzney berühmten
AnZclicorumoder so
len / deroselbe « Subftang / auch

und gebraur
!r'

Subftantia.

Würekung unvTu^
Wohl -Edlen/Vd
gelehrten.

mannBeyers/
OOÜON 5 - ?KjUulLrurn
nanntezranckfurterPlllm
wie solchenützlichadhibirt
chet werden^

JeTim* Angeücx, ssnv nichtsanders/alsein sonderbar künstlichLxtrs-
öium laxativum, welches dergestalltprasparift UnD corrigjtt ist / daß es Junge und Alte/'

uaMl»
km / auch' gar füglich

'
mitder EffemSpeiß / so dieselbewarm und wohl verdaulich / brauchen

könnem
kaculratc^

-HrWürckung und Tugend iss / daß sie den Schleim und Gall / welches sich auch bey ge-
sunden Leuten täglich zu sammten / und wann sie überhäuffet / allerhand Schwachheit

^ ten zu cau/iren pflegen/ tn Dem Magen/Gedärm und Kröß -Äedevtein/ oder vcmr mifera!-
ci5 , ablüsen/und gleichsiim prLpariren/daß dieNarurhernach ftlbige desto leichter durch die natür-

gen und das Gedärm / auch das Haupt / machenAppetitzum Essrn/wehren den Flüssen/daß sie
Vicht so hart fallen können/ minderncaulam marenalem poäagra- Sc calculi. . Sie pntfervirm
auch mancherley Kranckheiten / dtevon obgedachtem Schleim und Gall weil, sie im Leib sitzen
bleiben / entstehen ; UUd dahero wann diejenige / welche sich dieser Pillulen fleißig gebrauchen /
schon kranck werden / ist ihnen leichter zuhelffen/ weil nicht viel unreines bey ihnen seyn kan / sie
dienen auch zur Prsfervativ, w Zeit böser giffliger lufft/ auchgtMdie . Würm / und alleCor~
ruptionunD Fäulnüß im Leib.

Arendt Lätio.

«

An kan ssealle5 . 4 . 5 « 6 . 7 . Tag einmal) ! brauchen / je nach dem man deren vvnnöthm
hat/ man lormiret sie so groß / daß einPrllula granum äjmiclium wigt / oder auf em

' Üumtiein i 2 o . .Dereri schlinge man gleich im Anfang desÄbends 5 . 7 - biß ^ .gautz
ein/mit einem Löffel , voll Wein: / Bier oder Brühe/ über der Eß-Tafel darauff alsobaldenein
warm Süplem/und andere wohl verdauliche. Speiß / so warm zu rfftn/wannfoigendenTag/vor
Mittag der Leib mcht etwas mehr offen gespühlet wird als sonstengewöhniich / schlinge man im
Anfang des Mittag - Essensabermahl

's s . 7 . oders . Pi'llulen/auch wohlzum -rrittenmahl/sovieli
Vm nechstrn Abend im Anfang des Abends-Essens.
Man findet diese Pillulen/nach wohlgemcltten Herrn voötorisstet, rechten vefcriprion praepa-
ritt zu Franckfm am Mavn/in denen vvnMoRöm .Kavl.Maji deßMgenprivveL^ten füntl Avorhecken..



Mrtreffttche Krafft/
gmden / des weyland

sien und Hoch

H.
der Artzney berühmte
/ »ngelrcarum , oder so ge
len / deroselben 8ubKanß/ auch!

midgebrau.

WmcklrngenundTlr^
.Wohl-Edlen / Ve.
gelehrttn.

mann Beyers/
Do &oris, . Phillulammi
nannteKauckftlrterPtllM
wie solche nützlich adhibiri
chu werden-

Subfiantiav

Je Piiiute ^ ngeiwL , sind nichts anders/als ein sonderbar künstlich Extra>
| 6tum lax2tivum,welchesdcrgeftallt prsparutunD corrigirii )? / daß es Junge undAlte/
^ auch schwangere We >bs. Pcrsonen / ohne Sorg / in gewöhnlichersehr geringer (Quanti¬

tät / auch gar füglich mit der Essen,- Speist / so dieselbige warmund wohl verdaulich / brauchen
können-

kaculeareL.

f Hr Würckung und Tugend ist/ daß sie den Schleimund Gall / welches sich auch beyge¬
sunden Leuten täglich zu sammlen / und wann sie überhäuffet / allerhand Schwachheit
len-zu csu 6ren pflegen/in dem Magen / Gedärm und DöKrAederlein/oder vcw8 milerai-

ei5 , abl§sen/und gleichsam prLpariren/daß dieNatur hernach .selbige desto leichter durch die nakür«
liche Gtuhlgäng sammtvielenüatibu « und Winden ausführen mögen/siestärcken auch denMa-
gm und das Getärm/auch das Haupt/machen Appetit zum Essen/ wehren den Flüssen / daß sie
nicht so hart fallen können / ' mindern causam materialem, podagra : & caiculi. Sie pra-serviren
auchmancherlky Kranckheiten/ dievon obgedachtem Schleim und Gall weil sie im Leib sitzen
blriben/ entstehen ;> Und dahero- wann dielenige/ welche sich dieser Pillulen fleißig gebrauchen/
schon kranck werden/ ist ihnen-leichter zu helssen/ weil nicht viel umemes bey ihnen scyn kan/sie
dienen auch zur ? rTservat; v,,in,Ztit . böser gifftigerlufft/ .auch gegen die Würm / und alle Cor^
ruprionundFäulnüßimLeib..

Utcndl Ratio ».
W kcm sie alle zv4 -. 5 - 6. ? . Tagcinmahl brauchen/ je nach dem man dermvonnörhm
hal/manforrniretsie s0 ' groß/daßein ' kliwlagl-anum . dimid!u.mwigt/ oder aufkin
Quinilrin ; rv .Deren -schlingeman gleich im Anfang desMends 5 . 7 biß 9 . gantz

ein / miteinem Löffelvoll Wein / BieroderBrühe / über der Ess-Tafcl darauff alsöbalden ein
warmSüpleiwund andere wohl! verdauliche Spriß / so warm zu essen / wann folgendenTag/vor
Mittag der-Leibnichtetwas mehr offengespühret wird als sonsten gewöhnlich/schlinge man im
Anfang des Mittag .Essens abermahls 5 . 7 oder9 . Pillulen //auch wohlzumdrittenmahl/so viel»
denrkechsttnAöendimLlnfangZesAbend-Essens ..

Mau findet diese Pillulen / nachwohlgemeldrenHerrrnDo ^ oriz siek-rechten ,veseription prLpa.
rirt-tuFranchfurtamMayn/in denen von Idro Röm .Kays.Maj . beßwegen pnvUeßyten fünssApothecken..
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